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bei den großen transatlantischen Entdeckungsreisen waren die Flctten
vorzugsweise mit Mannschaften aus diesen Provinzen besetzt. Die Küste
bildet zwei Abschnitte. — Zuerst verläuft sie in gerader Linie 18 Mei¬
len weit von Cap Finisterre bis zum Cap Ortegal nach Nordost.
In der Mitte dieser Strecke liegt die herrliche Bucht von Corunna
(jährlich 900 Schiffe), und im Hintergründe derselben führt eine Gafft,
so eng, daß nicht zwei Kriegsschiffe neben einander dieselbe befahren
können, zu dem von Felsen eingeschlossenen Hasen von Ferrol, dem
dritten der drei großen spanischen Kriegshäfen. Ausgangspunkt der
unüberwindlichen Flotte, 1588. An dem zweiten gradlinig nach Osten
laufenden Küstenabschnilt (70 Meilen) merken wir uns Santander,
den Hafen für Castilien und Madrid, jetzt mit dieser Stadt durch eine
Eisenbahn verbunden. Dampfschifffahrt nach England, Frankreich,
Amerika. Jährlich 2500 Schiffe. Endlich Bilbao, der Hafen für die Bas-
kifchen Provinzen, Navarra und das obereAragonien (jährlich 1000Schiffe).

Die spanische Halbinsel ist noch ärmer an Inseln als die italische.
Daher entwickelte sich hier oceanische Seefahrt noch später als dort,
und erst im Mittelalter hat die Bevölkerung angefangen, weitere See¬
reisen zu unternehmen. Ein politischer Grund, die Verfolgung der
Mauren in Afrika, führte die Portugiesen zur Westküste dieses Erdtheils,
welche sie dann langsam tastend bis zum Cap verfolgten, unt ^aß die
Spanier unter der Führung des Genuesen Columbus die Entdecker
Amerikas wurden, ist säst wie ein Zufall anzusehen. Im Alterthume
aber war der ganze Seeverkehr in den Händen fremder Nationen, der
Phönicier, Karthager, Griechen und Römer. — Sehen wir von den
Felseilanden der Berlengas an der Küste Portugals und der unbe¬
wohnten Colnmbretes am Golf von Valencia ab, so sind nur die
Gruppen der Pityusen und Balearen zu nennen, 87 QM., deren
erstere aus den beiden Inseln Jviza und Fermente*a besteht,
wahrend letztere Durch die beiden größeren Inseln Mallorca und
Menorca gebildet wird. Beide sind hoch und reich an ausgezeichneten
Aasen. Palma aus Mallorca. Aus Menorca ist Mähon Hafen¬
platz und Festung ersten Ranges, viel besucht von den im Mittelmeer

Toulon und^Mg^'^" unb Station der französischen Dampfer zwischen

Vertikale Gliederung. Auch in Beziehung auf ihre ver- f
Male Gliederung erinnert die Halbinsel an Afrika, indem hier wie'
dort Die Form Der Hochebene vorherrscht, unD Die TieflänDer nur
geringen Raum einnehmen, womit Die geringe Schiffbarkeit Der Flüsse
zusammenhangt, was nicht wenig zur Abgeschlossenheit Des Innern

eicn ^oßes HochlanD, mit seinen Randgebirgen Über zwei
EJmL /Lt S annehmend, bildet den Kern des Landes. An
dasselbe schließen sich jwei Tiefebenen an, von denen die nördliche sich
zum Mittelmeer, Die südliche zum Atlantischen Meere sich abdacht BeiDe
stnD an ihrer Außenseite von Kettengebirgen begleitet, Die nördliche von

^tenaeit, Die südliche vom System der Sierra Nevada


